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für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 19 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
| und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. I. 


Pferderegiſter. 
Nach $ 10 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 2. März 


1928 (Staatsanzeiger Nr. 16/28) find im Gebiete der Freien Stadt 


Danzig Pferderegiſter zu führen. Jeder Einhuferbeſitzer ift nach § 15 


verpflichtet, alle Deränderungen des Einhuferbeftandes innerhalb 48 
Stunden dem Pferdereviſor (den Bemeindebehörden) anzuzeigen. Foh— 
len ſpäteſtens 4 Wochen nach der Geburt. Um eine genaue Kontrolle 
des einzelnen Pferdebeſtandes zu ermöglichen, iſt es unbedingt erfor— 
derlich, daß ſämtliche Verkäufe beſonders überwacht werden. 
Es iſt daher nötig, daß bei Verkäufen von Pferden nicht nur 
eine Berichtigung des Kegiſters erfolgt, ſondern daß auch, falls der neue 
Beſitzer in einer anderen Gemeinde wohnhaft iſt, dieſe umgehend 
direkt in Kenntnis geſetzt wird. 
mitteilungen für den Polizeibezirk Danzig einschließlich Soppot 
und Ohra) find an das Polizeipräfidium, Abteilung J, Danzig zu 
richten. 
0 Die Gemeindebehörden des Kreifes erſuche ich um Beachtung. 
Tiegenhof, den 8. Mai 1928. 


Der Landrat. 
N. 2. — 
Prüfung der elektriſchen Einrichtungen in 


Cichtſpieltheatern. 

Nach $ as der Polizeiverordnung über die Sicherheit in Lichtſpielthe⸗ 
atern vom 29. Juli 1922 — Staatsanzeiger T. 1 S. 285 — ſind die 
elektriſchen Einrichtungen in Lichtſpieltheatern durch amtlich anerkannte 
Sachverſtändige zu prüfen. Ich weiſe darauf bin, daß die elektrotech⸗ 
niſche Abteilung des Dampfkeſſel⸗Überwachungsvereins für die Freie 
Stadt Danzig mit einem Diplom-Ingenieur beſetzt iſt, welcher Spezia⸗ 
liſt auf dem Gebiete der Elektrotechnik und bereits auf Grund der 
Bekanntmachung vom 51. Mai 1920 — Staatsanzeiger S. 142 — 
als amtlicher Sachverſtändiger vereidigt ift. Ich erſuche die Ortspoli⸗ 
zeibehörden vorkommendenfalls daher, für die oben genannten Prü— 
fungen der elektriſchen Einrichtungen in Lichtſpieltheatern ſich in ers 
ſter Linie an den Dampfkeſſel⸗-Uberwachungsverein zu wenden. 

Tiegenhof, den 8. Mai 1928. 


Der Landrat. 
Mr. 


Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer unterirdiſchen Telegraphen⸗ 
linie an der Bahn Simonsdorf— Marienburg und an der Kunftftraße 
Altmünfterberg— Tralau liegt bei dem Poſtamt in Simonsdorf vom 
10. Mai 1928 ab 4 Wochen aus. 

Danzig, den 27. April 1928. 

Post: und Telegraphenverwaltung der Freien 

Stadt Danzig. 

Veröffentlicht. 


Tiegenhof, den 8. Mai 1928. 
Der Landrat. 
M. A. 


Bekanntmachung. 

Die diesjährige Nutzung der Kirſchenbäume an den 
Straßen des Kreiſes Gr. Werder ſoll meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. 

Bedingungen und Unterlagen ſind im Kreisbauamt 
Gr. Werder Kreishaus Zimmer 17 einzuſehen. 

Angebote ſind verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift 
an das Kreisbauamt bis zum 29. Mai, 11 Uhr vorm., 
einzureichen. 

Tiegenhof, den 3. Mai 1928. 

Das Kreisbauamt. 


Neuteich, den 10. Mai 


1928 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Polizeiverordnung. 

Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die Polizeiver— 
waltung vom 11. März 1850 — G. S. S. 265 uud der §§ 145 und 
144 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 
Juli 1885 — G. S. S. 195 — wird mit Zuftimmuna des hiefigen 
Magiftruts und Geneh nigung des Senats für den Stadtbezirk Ties 
genhof folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


*. 
Das Herumlaufenlaſſen von Hühnern und Federvieh aller Art 
auf den öffentlichen Straßen und Plätzen der Stadt Tiegenhof wird 


verboten. 


§ 2. 
Suwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer Polizeiver⸗ 
ordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Gulden, im Unvermögens— 
falle mit entſprechender Haft 1 


Dieſe Polizeiverordnung tritt = Tage nach der Veröffentlichung 
in Kraft. 
Tiegenhof, den 4. Mai 1928. 
Die Polizeiverwaltung. 
6 v. Schroeter. 


Einreichung der Mai⸗Nachweiſung. 

Die Herren Schulleiter, erſten und alleinigen Lehrer wollen mir 
nach dem Stande vom 15. Mai die Nachweiſung A bis 20. d. Mts. 
einreichen. Spalte 9 und 12 ſind abgeändert. In Spalte 9 heißt es: 
Der Lehrer und Lehrerinnen, Name, Vorname, Glaubefisbefenntnis, 
Geburtsdatum und Angabe, ob endgültig, einſtweilig oder vertretungs— 
weiſe angeſtellt. In der Spalte 12 heißt es: 4) Wer iſt Patron der Schule 
b) Wer hat das Wahlrecht. 

Um Rückfragen zu vermeiden, find die Spalten 1—12 forafältig 
auszufüllen. Don der Aufſtellung der Nachweiſung B wird einſtweilen 
Abſtand genommen. 

Tiegenhof, den 2. Mai 1928. i 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


i e der Stundenpläne. 

Die Herren Schulleiter, erſten und alleinigen Lehrer, welche die 
Stundenpläne für das Sommerhalbjahr noch nicht hierher eingereicht 
haben, wollen dies bis ig. d. Mts. nachholen. 

Tiegenhof, den 7. Mai 1028. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Sprengungen. 

Im Zuge der Schwente vom Lesker Bruch bis zur Tralauer 
Chauſſeebrücke und hinaus werden in den folgenden Tagen durch 
die Maſchinen- und Tiefbau-Geſellſchaft Tiegenhof Sprengungen aus— 
geführt. Warnungspoſten werden aufgeſtellt. Den Anwei ungen der 
ausführenden Firma iſt im eigenen Intereſſe nachzukommen. 


Ent- und Bewäjferungsverband der Schwente. 
Otto Lietz, 
Verbands vorſteher. 


Tage bi ü cher 
Srihinen l. Fleiſabeſchauet 


in allen Stärken liefert billigſt 


Buchdruckerei Pech & RUNDEN Reuteich 


un 308. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


. 


7 
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Nr. 


17 


n 


"2b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. 


1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
Bi Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde⸗ 
ſitzung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswobnſitzes 
6. Anfrage über die e eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
634. Rechnungen für auswärtige Nemen ge b 
6b. Kechnungen für den Landarmenverhand. 
2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jaadpadıtbedinaungen. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagopachtvertrag. 
11. Antrags: und Fragebogen auf“ Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung. 
12. neu Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
12a. Sahlunaslıfte über Erwerbsloſen-Unterſtützung. 
jeden 
Monats. 
15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
14a. Sahlungslifte über Kleinrentner-Unterſtützungen. 


16. Steuerzettel u. Quitungsbuch über Gemeindeſteuern. 
17. Mahnzettel. 

18. Oeffentliche Steuermahnung. 

19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
20. Pfändungsbefehl. 
21. Suſtellungsurkunde. 
22. Pfändunasp otokoll 


25. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 


24. Derfteierungsprotofoll. 
25. Sahlungsverbot, 
26. Ueber weiſungsbeſchluß. 
27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Sur 
ſtellungstag des Sahlungsverbotes. 
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Abt. Schiedsm. Nr. 


7 
7 


Die Herren Amts- und Gemeinde 
Beſtellung ſtets die Abteilung und 


77 
” 


. 28a. Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger 


29. Vorläufiges Fahlungsverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
32 Anmeldeſchein. 
52a Suzugsmeldung. 
32b fortzuasmeldung. - 
32c Fremdenmeldezettel. 
33. Voranſchlag der Gemeinde. 


— 


54. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunals 


fteuerzufchläge. 

5. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

1. Antrag auf Ausftellung eines Waffenſcheines. 

2. Ehefähigkeitszeugnis. 

5. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
kranken uſw. in eine Anſtalt 


5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 


6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 

2. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſcheines. 

8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 

10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 

11. Führungsatteſt. 

12. Strafverfügung. 

15. Verantwortliche Vernehmung. 

14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 

15. Vorladung zur Vernehmung. 

16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 

Deutſchland. 


2 


16a Urſprungszeugnis (für Märkte). 

17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs-Verhandlungen. 
Für Schiedsmänmer: 

1. Vorladung für den Kläger. 

„ 2. Dorladung für den Derflagten. 
„ 3. Atteſt. 

rſteher werden gebeten, be— 
ummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Fahrplan Tiegenhof— Simons dorf 
gültig vom 15. Mai 1928. 
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* Tiegenhof Marienburg und zurück. 


Gm. 4372 verkehrt nur an Wochentagen. 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


